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Geschäftsordnung des Elternrates 

Vom 28.10.2025 

Der Elternrat der „Johanna-Moosdorf-Schule – Gymnasium der Stadt Leipzig“ gibt sich auf Grundlage des  

§ 13 EMVO Sachsen in der Fassung vom 11.12.2023 folgende Geschäftsordnung: 

 

§ 1 Elternrat 

(1) Der Elternrat wird aus den gewählten Elternvertretern der jeweiligen Klassen der Stufen 5 bis 10 sowie 

aus den gewählten Elternvertretern der Jahrgangsstufen 11 und 12 gebildet (Mitglieder). Der Elternrat 

verfügt über eine eigene Wahlordnung vom 28.10.2025. 

 

§ 2 Vorsitzender des Elternrates, Mitglieder der Schulkonferenz, Schriftführer 

(1) Der Elternrat wählt aus seiner Mitte die vorsitzende Person und deren Stellvertreter sowie die 

Schriftführerin bzw. den Schriftführer. Die/Der Vorsitzende ist stimmberechtigtes Mitglied der 

Schulkonferenz der Johanna-Moosdorf-Schule (Gymnasium). Weitere 3 Mitglieder der Schulkonferenz 

sowie Vertretungsmitglieder für die Schulkonferenz sind ebenfalls vom Elternrat zu wählen. Sofern 

der/die Vorsitzende die Schule nicht im Kreiselternrat vertreten möchte oder aus Gründen der EMM-

Verordnung dies nicht darf, wird zusätzlich eine Delegierte/ein Delegierter in den Kreiselternrat gewählt. 

Als Mitglieder der Schulkonferenz und auch als Delegierte oder Delegierter für den Kreiselternrat können 

auch Personen gewählt werden, die für eines der vorher aufgezählten Ämter, mit Ausnahme der/des 

Elternratsvorsitzenden gewählt wurden. 

(2) Die in Absatz 1 Genannten werden für 2 Jahre gewählt. 

(3) Die Wahl erfolgt offen durch Handzeichen. Auf Antrag kann durch Beschluss bestimmt werden, dass 

geheim zu wählen ist. Für die Wahl und den Beschluss zur geheimen Wahl gilt § 6 entsprechend. 

(4) Scheidet die/der Vorsitzende des Elternrates während der Wahlperiode aus, so übernimmt einer der 

Stellvertreter die Führung der Geschäfte.  

(5) Die/der Vorsitzende, die Stellvertreter, die Mitglieder der Schulkonferenz, die Schriftführerin bzw. der 

Schriftführer sowie die/der Delegierte in den Kreiselternrat können vor Ablauf der Amtszeit abberufen 

werden, wenn ein Viertel der Mitglieder dies schriftlich mit Begründung beantragt. Der Beschluss über 

die Abberufung ist nach § 6 mit der Maßgabe zu fassen, dass zwei Drittel der Mitglieder der Abberufung 

zustimmen (qualifizierte Mehrheit). 

(6) Scheiden gewählte Amtsträger aus, so müssen diese innerhalb von 30 Tagen neu gewählt werden. 

Ausnahmen davon sind der/die stellvertretende Elternratsvorsitzende, wenn es noch mindestens eine 

weitere Stellvertretung gibt oder stellvertretende Schulkonferenzmitglieder, wenn es hier noch mind. 

zwei weitere Vertretungen gibt.  

(7) Im Übrigen gelten die § 5 (3) bis (5) sowie § 6 der Wahlordnung entsprechend. 
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§ 3 Einberufung 

(1) Die/Der Vorsitzende, bei Verhinderung eine ihrer/seiner Stellvertretungen, beruft den Elternrat zu den 

Sitzungen schriftlich oder elektronisch (z. B. via E-Mail-Verteiler) mit einer Frist von mindestens acht, in 

Eilfällen von mindestens drei Tagen unter Beifügung einer aktuellen Tagesordnung ein. 

(2) Jedes Mitglied des Elternrates ist berechtigt, Ergänzungen zur Tagesordnung bei der bzw. dem 

Einladenden bis einen Tag vor der Sitzung anzumelden. Die Tagesordnung wird zu Beginn der Sitzung 

nach § 6 beschlossen. Sie enthält den Punkt „Sonstiges“. 

 

§ 4 Sitzungen 

(1) Der Elternrat tritt in der Regel mindestens viermal bzw. nach der Einführung von Jahrgangssprechern 

(siehe § 9) mindestens zweimal jährlich in Präsenz, hybrid oder online zusammen (Sitzung). Ort und 

Zeit bestimmt die/der Einladende im Rahmen der Einberufung nach § 3.  

(2) Außerordentliche Sitzungen sind einzuberufen, wenn ein Viertel der Mitglieder des Elternrates dies 

verlangt. 

(3) Die Sitzungen finden in nicht-öffentlicher Form statt. Die/Der Vorsitzende bzw. eine ihrer/seiner 

Stellvertretungen kann weitere Personen ohne Stimmrecht zu den Sitzungen einladen. Auch Mitglieder 

von Arbeitskreisen, die Themen zu Sitzung vortragen, dürfen nach an der Sitzung teilnehmen. Falls sie 

keine Mitglieder des Elternrates sind, kann die Sitzungsleitung entscheiden, dass dies auf den 

entsprechenden Tagesordnungspunkt beschränkt ist. Sofern die Klassenelternsprecherin bzw. der 

Klassenelternsprecher einer Klasse verhindert ist, kann diese/r durch ihre/seine Stellvertretung mit 

Stimmrecht vertreten werden. Ansonsten nehmen die Vertretungen der Klassenelternsprecher in 

Präsenz nur teil, wenn sie explizit eingeladen wurden. Wenn die Sitzung hybrid oder online stattfindet, 

können diese aber immer online teilnehmen. Der Schulleiter (ggf. dessen Stellvertretung) kann 

beratend, ohne Stimmrecht, an den Sitzungen teilnehmen, wenn er mit gleicher Frist wie die Mitglieder 

des Elternrates unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen wird. 

(4) Die Sitzungen werden durch die/den Einladenden bzw. bei Verhinderung durch eine Vertretung anhand 

der beschlossenen Tagesordnung (§ 3) geleitet. Sie/Er hat das Recht, Schwerpunktthemen in die 

Sitzungen zu stellen. 

(5) Über die Sitzung wird durch die Schriftführerin bzw. den Schriftführer ein Protokoll gefertigt, wenn 

diese/dieser verhindert ist, wird eine temporäre Vertretung bestimmt. Das Protokoll wird innerhalb von 

14 Tagen der Sitzungsleitung zugeleitet, die/der dieses prüft und anschließend den Elternratsmitgliedern 

zuschickt. Einsprüche gegen das Protokoll müssen innerhalb von 14 Tagen nach Versendung an alle 

per Mail an die Sitzungsleitung geschickt werden, ansonsten ist das Protokoll beschlossen. 

 

§ 5 Beschlussfähigkeit 

(1) Der Elternrat ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % seiner Mitglieder nach § 1 bzw. § 4 (3) 

anwesend sind. 
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§ 6 Beschlussfassung 

(1) Über zu fassende Beschlüsse wird offen abgestimmt. Stimmberechtigt sind nur die Mitglieder des 

Elternrates oder bei Verhinderung die entsprechende Stellvertretung. 

(2) Auf Antrag eines Mitgliedes des Elternrates muss geheim abgestimmt werden, wenn dies durch den 

Elternrat nach § 6 (4) beschlossen wird.  

(3) Die Abstimmung auf dem Wege einer schriftlichen Umfrage ist nicht zulässig. 

(4) Ein Beschluss gilt als gefasst, wenn es bei der Abstimmung mehr Stimmen dafür, als dagegen gibt 

(Enthaltungen werden nicht berücksichtigt). 

 

§ 7 Arbeitsgruppen 

(1) Der Elternrat kann zu verschiedenen Themen oder anstehenden Aufgaben Arbeitsgruppen mit externen 

Mitgliedern aus der Klassenelternschaft und ggf. Lehrern des Gymnasiums bilden und zu erörternde 

Punkte an diese delegieren. Die Arbeitsgruppen haben dem Elternrat auf dessen Verlangen über ihre 

Arbeit zu berichten. 

(2) Über Vorschläge aus den Arbeitsgruppen kann nach § 6 entschieden werden. 

 

§ 8 Vorstand 

(1) Die/Der Vorsitzende des Elternrates, ihre/seine Stellvertretungen, die Schriftführerin bzw. der 

Schriftführer sowie die 3 gewählten Mitglieder der Schulkonferenz (nicht deren Vertretungen) und die 

oder der Delegierte in den Kreiselternrat bilden den Vorstand des Elternrates. 

(2) Der Vorstand kann unabhängig von den Elternrats-Sitzungen eigene Sitzungen in Präsenz, hybrid oder 

virtuell einberufen, es gilt dabei eine Ladungsfrist von 7 Tagen. Einladen kann dabei jedes Mitglied des 

Vorstandes. 

(3) Der Vorstand schreibt über seine Sitzungen Protokolle, die dem Elternrat zur Verfügung gestellt werden. 

(4) Alle Mitglieder des Vorstandes haben Zugang zur internen Dateiablage des Elternrates, die/der 

Vorsitzende des Elternrates nimmt bei wichtigen Kommunikationen mit Schulleitung oder anderen 

Personen den Vorstand in cc. 

(5) Der Vorstand darf wichtige bzw. kurzfristige Entscheidungen (die Bewertung liegt in seinem Ermessen) 

auch in seinen Vorstandssitzungen mit einer 2/3-Mehrheit treffen, hierfür muss er aber zum einen vorher 

den Elternrat informieren und außerdem in der nächsten Elternratssitzung bzw. 

Jahrgangssprechersitzung einen Tagespunkt zum Thema durchführen. Der Elternrat hat im Nachhinein 

die Möglichkeit, mit einer Mehrheitsentscheidung gemäß § 6 die Entscheidung zu revidieren. Der 

Vorstand darf im Ausnahmefall auch kurzfristig auf schriftlichem Weg, z. B. per E-Mail oder Umfrage in 

IServ abstimmen. 

(6) Sollten Entscheidungen, für die Schulkonferenz an den Elternrat herangetragen werden, bei denen es 

keine Zeit mehr gibt eine Elternratssitzung oder Jahrgangssprechersitzung einzuberufen, müssen diese 

zumindest kurzfristig im Vorstand abgestimmt werden. 
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§ 9 Beraterinnen/Berater 

(1) Der Elternrat hat die Möglichkeit Beraterinnen oder Berater zu ernennen, die den Elternrat 

unentgeltlich beraten können. Dieses ist vor allem vorgesehen für den Wissenstransfer nach dem 

Ausscheiden von Funktionsträgern o. ä. Hierfür muss ein Beschluss aus einer Elternratssitzung 

gemäß § 6 (4) vorliegen. 

(2) Ob diese Beraterinnen oder Berater an den Elternratssitzungen teilnehmen dürfen, entscheidet der 

Elternrat. Für die Teilnahme an Vorstandssitzungen, Jahrgangssprechersitzungen oder 

Jahrgangssitzungen entscheidet das jeweilige Gremium. 

 

§ 10 Jahrgangssprecherinnen/Jahrgangssprecher 

(1) Auf Beschluss des Vorstandes können Jahrgangssprecher bzw. Jahrgangssprecherinnen eingeführt 

werden. Nur nach diesem Beschluss treten die folgenden Absätze in § 9 in Kraft. 

(2) In der ersten Elternratssitzung des Schuljahres bzw. alternativ in der nächsten Elternratssitzung nach 

dem Beschluss gemäß § 9 (1) wird in jedem Jahrgang (5–12) eine Jahrgangssprecherin bzw. ein 

Jahrgangssprecher und deren/dessen Vertretung für jeweils ein Jahr gewählt. Gewählt werden können 

alle Elternsprecherinnen bzw. Elternsprecher aus diesem Jahrgang, auch Personen, die schon ein 

anderes Amt begleiten. Wählen dürfen alle Elternsprecherinnen bzw. Elternsprecher dieses Jahrgangs. 

(3) Der Vorstand hält mit allen Jahrgangssprecherinnen bzw. Jahrgangssprechern bzw. bei Verhinderung 

deren Stellvertretung mindestens vier Jahrgangssprechersitzungen im Schuljahr in Präsenz, hybrid oder 

virtuell ab. Für diese Sitzungen gelten wie für Elternratssitzungen die Punkte aus § 3 - § 6. Diese 

Sitzungen sollten terminlich mindestens 4 Wochen vorher angekündigt werden, damit die 

Jahrgangssprecherinnen bzw. Jahrgangssprecher rechtzeitig die Möglichkeit haben 

Jahrgangssitzungen durchzuführen. 

(4) Die Jahrgangssprecherinnen bzw. Jahrgangssprecher halten mindestens 2 Wochen vor jeder 

Jahrgangssprechersitzung eine Jahrgangssitzung in Präsenz, hybrid oder virtuell mit den 

Elternsprecherinnen und Elternsprechern ihres Jahrgangs ab, um Themen zu erfragen, die für die 

Jahrgangssprechersitzung relevant sind. Auch hier gelten die Bestimmungen gemäß § 3 - § 6, wobei 

die Einladung und Sitzungsleitung durch die Jahrgangssprecherin bzw. den Jahrgangssprecher oder 

deren/dessen Vertretung gemacht wird. 

(5) Für Jahrgangssprecherinnen bzw. Jahrgangssprecher und deren Stellvertretung gilt ebenfalls § 2 (4) – 

(7) 

 

§ 11 Berichterstattung 

(1) Die Elternvertreter und deren Stellvertreter erstatten der Elternschaft über die Arbeit des Elternrates 

Bericht. Das Protokoll der Elternratssitzungen und Jahrgangssprechersitzungen sollte durch sie an alle 

Eltern der Klasse verschickt werden. 
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§ 12 Elternratskasse 

(1) Der Elternrat kann für seine Arbeit eine Bargeldkasse führen. 

(2) Die Kasse wird durch ein vom Vorstand festgelegtes Vorstandsmitglied geführt. 

(3) Die Einnahmen und Ausgaben in dieser Kasse müssen dem restlichen Vorstand transparent dargelegt 

werden. 

(4) Über die Ausgaben muss es einen Mehrheitsbeschluss (mind. die Hälfte) des Vorstandes geben. 

 

§ 13 Datenschutz 

(1) Für die Arbeit des Elternrates werden die Kontaktdaten aller Elternräte und ihrer Stellvertreter in einer 

Adressdatenbank zusammengefasst. 

(2) Die Adressdatei wird vom Vorstand geführt und verwaltet. 

(3) Die Jahrgangssprecherinnen und Jahrgangssprecher bzw. die Stellvertretung haben Anspruch, die 

Kontaktdaten der Eltern ihres Jahrgangs zu erfahren. 

(4) Die restlichen Elternräte haben keinen Anspruch auf Einsicht in die oder auf Übermittlung der 

Adressdatenbank oder Teilen derselben. Im Bedarfsfalle ist ein entsprechend notwendiger Kontakt 

zwischen Elternräten, beispielsweise im Fall des § 7, über den Vorsitzenden des Elternrates bzw. 

dessen Stellvertreter zu vermitteln. 

(5) Der Vorstand wird sämtliche Daten der Adressdatei absolut vertraulich behandeln, nicht unbegründet 

an andere Elternräte und auf keinen Fall an Dritte oder die Schulleitung weitergeben. Er hat dafür Sorge 

zu tragen, dass im E-Mail-Verkehr die Kontaktdaten, insbesondere die privaten/dienstlichen E-Mail-

Adressen der Elternräte, nicht öffentlich bekannt gegeben werden. 

(6) In den Fällen des § 2 (2), (4), (5) oder (6) ist der Zugriff auf die Adressdatei auf den neuen Vorstand 

anzupassen. Nicht mehr berechtigte Personen müssen die Daten spätestens 2 Wochen nach Aufnahme 

der Geschäfte durch den entsprechenden Nachfolger auf den eigenen elektronischen Medien 

unwiderruflich löschen. 

 

§ 14 Inkraftsetzung 

Diese Geschäftsordnung tritt am 28.10.2025 in Kraft. 

 

Gezeichnet der Elternrat 

 

 

i. V. Marcus Bautze, Vorsitzender 


